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Heil und Sheffer im Stichkampf - Wer wird Stadm~eister? 

Heil, Rochade 5 2 1 = 6 :2 Punkte 
Scheffer, Eller 5 2 1 = 6 :2 Punkte 
Gstettenbauer, Post 4 2 2 = 5 : 3  Punkte 
Dr. Christoph, Rochade 5 0 3 = 5 : 3  Pwnkte 
Scheidt, Benrath 1 6 1 = 4 :4 Punkte 
Müller, Eller 3 2 3  = 4 :4 Punkte 
Borngässer, DSG 25 2 1 5 = 21/~:5~/zPunkte 
Hoff, DSG 25 1 2 5 = 2 :6 Punkte 
Engert, Rochade 1 1 4 = 1Vz : 6% Punkte 

Die beiden Sieger tragen in Kürze einen Stichkampf um den Stadtmeistertitel aus, den 
zur Zeit noch Kajo Schiffer (DSG) trägt. 

Meister Heil hatte man oben erwartet, aber nicht mit dem Erfol von Scheffer gerechnet. 
Der Ex-Mendener hat sich hier verdient einen Platz bei der näcfsten Niederrheinmeister- 
schaft erkämpft. Er s ielte gut und sicher, was man von Gstettenbauer, der lange Zeit 
allein führte, nicht beKaupten kann. Er ließ in den SchluBrunden stark nach. Dr. Christo h 

erst nach der dritien Niederlage sein Kannen, eilte von Sieg zu Sieg, und bei &r 
ihm dann nur ein Punkt. Düsseldorfs Pokalmeister Scheidt, der 
spielte, wurde ,RemiskönigN des Turniers. 

Dr. Christoph hatte Poch im Kandidatenturnier 

I Dreißig Spieler aller deutschen Verbände kämpften in Buschhütten Krs. Siegen) um die 
ersten fünf Plätze, die zur Teilnahme an der Deutschen Meistersc aft berechtigen. Es 
siegte der Berliner Delander, der es auf neun Punkte brachte. Da sieben Spieler je acht 
Punkte erzielten, wurden diese nach der Wertberechnung wie folgt eingestuft: Hess 
(Gießen), Teufel (Altendorf), Hakkert (FrankFurt), Cording (Hamburg), Degenhardt (Bad 
Godesberg), Loße (Berlin) und Heinicke (Hamburg). 

Für Dr. Manfred Christoph (Rochade), der in der zweiten Turnierhälfte in guter Form war, 
reichte der Ends urt von vier Gewinn- und drei Remispartien nicht mehr. Mit 7% Punkte 
belegte er mit d t t e t  (Stuttgort) und Meyer (Waiblin en) Platz 9 bis 11. Auch der zweite 
Düsseldorfer Vertreter, Siegfried Heil, konnte sich nicft durchsetzen. Aus dreizehn Partien 
holte er mit 6% Zählern 5O0/o der möglichen Punkte und kam damit über den 16. Rang 
nicht hinaus. 



Bitte beachten und rofc rotieren 
Alle Schachfreunde werden gebeten, den Bezirkssb.,..eiter Friedhelm Jung nur noch cd 
17 Uhr anzurufen. Seine Rufnummer lautet: 3441 78. Aus beruflichen Gründen kann Her 
Jung sich während der Dienstzeit nicht mit schachlichen Fragen befassen. 

Benrath und Rochade siegten A J 

Am letzten Spieltag in der Verbandsklasse Niederrhein schlug Rochade II mit Y/, : 211% 9 
Krefeld 11, und mit dem gleichen Ergebnis kämpfte die SG Benrath den SV Dinsl 
nieder. Falls Rochade nun den Stichkampf gegen Elberfeld gewinnt, steigt sie in die 
bandsliga auf. 

A-Gruppe B-Gruppe 
Hückel hoven 14: 0 Rochade II 
Benrath 10: 4 Elberfeld 
Rheydt 8 :  6 Xamborn 22 II 
Vonkeln 6 :  8 Meiderich 
Hohheide 11  6: 8 Wup ertal 29 
Dinslaken 5 :  9 ~ e v e i e r  
Solingen-Wald 5: 9 Krefeld il 
Turm Wuppertal 2 :I2 Rheinhausen 

Der Endstand in der 2. Bezitluklarte 
A-Gruppe B-Gruppe 

I- - Sfr. Gerresheim 12: 2 Schewe Torm 
Caissa I 12: 2 SV 1854 
Benrath II 7 :  7 Eller III 

' Rochade lll 6: 8 Derendorf III 
.'. Lintorf 6 :  8 Unterrath 

, Holthausen 5 :  9 Caissa I1 
TuS Gerresheim 4 : 10 Wevalinghoven 
N.-WeiBen berg 4 :10 

Schachverein Wath steigt auf 
Auch in der 3. Bezirksklasse wurde der Kampf um die Punkte beendet. Hier die letzte 
Resultate: 
Post II egen Rochade IV 8 : 0 K. Oberbilk gegen Tannenhof 3 : 5  er.-~e&hrt II - Damenschach 4112 : 3l/s Holthausen II gegen Ratin en 11 411, : 31 
Rath I gegen Schewe Torm 11 5 : 3 Hilden I1 gegen Bcnrath lf 311, : 41 

A-Gruppe B-Gruppe 
Rath 12: 0 Hilden II 
Postsport I1 10: 2 Benrath III 
Berührt-GefUhrt II 8:  4 Holthausen II 
Rochade IV 5: 7 Tannenhof 
Schewe Torm II 4: 8 Wersten 
Damenschach 2 :10 Oberbil k 
Ratingen 111 1 :11 Ratingen II t 

Ratingen - Durch einen Sie in der letzten Runde über Knippertz holte sich A 
brink (Derendorfl un eschyagen den Titel .Angerlandrneistarn. Ratingens Stadt 
Willi Schäfer wurde Bweiter, und Richard Klockmr belegte vor Knippertz 
den dritten Platz. 

Hätte sich Ihr Verein diesmal gemeldet, so wäre dieser Raum nicht ungenutzt geblieben1 



Alle übrigen Teilnehmer waren mehr oder weniger in uter Spiellaune; zufrieden war 
wohl nur der junge Renee Borngtisrer mit reinem guten Bvntten Platz. - Gespielt wurden 
5-Minuten-Partien. Der neue Spielleiter Friedhelrn Jun machte gleich bei seiner ersten 
gr6Reren Veranstaltung sein Meisterstikh denn in 3ll=%tunden brachte er die 19 Runden 
sowie die notwendigen Stichpartien reibungslos über die Bretter. 

Kunnadir'kh~n 



KuGoses Schach: Seltene Bilder mit o r~g indk  Ideen 
Die BkKkade Das Läuferspiel 

Matt in drei Zügen! Weiß macht Remis I Matt in drei Zogen ! 

LIisvng der k d a d ~ c ~ b e n  
Didgmnira C r  I. .grbg.i, Kd5-d 2. g5:hS, Kea-to. Nun ist ,tw in eins verhün nisvolle 
Zugzwangsifellung gaoten und verliert: 3,l(dk2l, cEu< 4. Kc2-cl l. bCb3 ? ~ c I - b 2  
mit Gewinn, da alle k u e r n  fallen. Auf 4.. .M folg+ 4. Kd-d2 uiw. 

Dia ramm 111: 1. Sdg-cCj, d7:d 2. Sh&g$, f443 3. $&f4, f3-f2 4. S fM3,  f2-fl Dame 
5. s82-b2. Welche Oberrashung I Die Dame kann das doppelt drohende Matt nicht 
abwenden. 

Schachutensilien liefert schnell und preiswert 

OSKAR BEEKMANN, Kmfeld-8o&um, Keutmannotraße 271 
Fernsprecher Krefeld 5 37 38 
Fordern Sie bitte! nwe Preisliste Wr. 10 kostonlas und unverbindlich an, 

Der Positionupieler: 
Ein sdiablonenhaftes Man6ver tlm Königsflügel. 

Der Turniwpraktiker: 
Matt? Ein Lehrbuchmärchen! Meine Gegner stellen die Uhr ob. 

Humor im Mach 

ein ganzes Heer von Bauern fiir sich in die Schlacht und ldfat sie sterben; ja, nicht einmal 
seine ei ene Frau verschont er, nur damit er ungefährdet auf seinen Platz dahindämmern 
kann. d a s  soll man von einem solchen Monstrum halten? Geht er ihm aber wirklich an 1 


